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Historische Grenzkontrolle: Ein
Jahrhundert deutsch-dänische

Zusammenarbeit
Die deutsch-dänische Grenzkommission überprüft alle zehn

Jahre den Grenzverlauf von 1920. Aktuelle Inspektionen
laufen bis zur Nordseeküste.

Seit nunmehr hundert Jahren wird die genaue Lage der deutsch-
dänischen Grenze akribisch überprüft. Diese wichtige Aufgabe
fällt der deutsch-dänischen Grenzkommission zu, die seit ihrer
Gründung im Jahr 1920 regelmäßig die Gegebenheiten an der
Grenze in Augenschein nimmt. Die erste umfassende Inspektion
fand bereits 1924 statt. Alle zehn Jahre treffen sich expertisierte
Beamte der dänischen Klimadatenbehörde sowie der
nordfriesischen Kreise Nordfriesland und Schleswig-Flensburg,
um den Verlauf der Grenze zu kontrollieren und sicherzustellen,
dass keine unerlaubten Veränderungen stattgefunden haben.

In dieser Woche waren die Experten vom Wasser aus aktiv und
begaben sich auf eine Inspektionsfahrt entlang der 70 Kilometer
langen Seegrenze, die von Sonderburg bis Flensburg reicht. Die
Überprüfung fand am Mittwoch statt. Ein wichtiger Bestandteil
der Prüfung ist die Landgrenze, die am Donnerstag untersucht
wurde. Diese erstreckt sich über 68 Kilometer, beginnend am
Grenzübergang Schusterkate an der Flensburger Förde bis hin
zur Nordseeküste.

Die Herausforderung im Grenzverlauf

Die Überwachung der Grenze erfolgt mithilfe von 280
Grenzsteinen, die den Verlauf symbolisieren. Diese Steine, die



für die Festlegung der Grenze von 1920 entscheidend waren,
sind jedoch den Einwirkungen von Wind und Wetter sowie
baulichen Veränderungen ausgesetzt. Diese natürlichen
Elemente und menschlichen Eingriffe können die exakte Lage
der Grenze beeinflussen und die Integrität der festgelegten
Grenzlinie gefährden.

Das Ziel dieser regelmäßigen Kontrollen ist klar: Die Grenzen
sollen in Übereinstimmung mit den Vorgaben von vor hundert
Jahren eingehalten werden. Solche Inspektionen sind von
enormer Bedeutung, um die Stabilität und den Frieden in der
Region zu wahren. Ein großer Teil der Bevölkerung, der an
dieser Grenze lebt und arbeitet, hat direkten Kontakt zu den
Vorgängen, die durch diese Überprüfungen sichergestellt
werden.

Diese Arbeit wird nicht nur von den zuständigen Behörden
geschätzt, sondern ist auch für die Menschen von Bedeutung,
die täglich an und über die Grenze hinweg leben. Sie bleibt ein
zentrales Thema in der politischen und sozialen Landschaft
beider Länder. Die regelmäßige Inspektion sorgt dafür, dass
etwaige Unstimmigkeiten frühzeitig erkannt und entsprechend
bearbeitet werden können, um langwierige Konflikte zu
vermeiden.

Die Relevanz dieser Kontrollen wird über den physischen Verlauf
der Grenzen hinaus deutlich. Dabei stehen nicht nur historische
Aspektionen im Vordergrund, sondern auch die geopolitischen
Beziehungen zwischen Deutschland und Dänemark. Die
Grenzkommission hat mit ihren Bemühungen dazu beigetragen,
Vertrauen zu schaffen und ein harmonisches Miteinander
zwischen den beiden Nationen zu fördern.

Berichte über die Überprüfungen und deren Ergebnisse
erscheinen routinemäßig in den Nachrichten, wobei das
Interesse an der Thematik in der Bevölkerung stets hoch ist. Die
Informationen werden regelmäßig aktualisiert, um das
Bewusstsein für diese essenziellen Fragen zu schärfen und um



Klarheit über die Bedeutung der Grenzen zu schaffen.

Schließlich steht die zukünftige Arbeit der Kommission ebenfalls
im Fokus. Angesichts der klimatischen Veränderungen und der
stetigen Veränderungen in der Landschaft ist es entscheidend,
dass alle Beteiligten auf dem neuesten Stand der Entwicklungen
bleiben. Die Grenzkommission wird auch weiterhin ihre
Verantwortung wahrnehmen, um den Verlauf der Grenze nicht
nur zu überprüfen, sondern auch aktiv zu schützen und zu
erhalten.
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